5 7 den 19. ei 1808. et 
ED Fları 60 Georg, 'rg, Trafsler. )= WE 


Wien. 


©. den 7. Februar war um | 


halb 11 Uhr in der Hofburgpfarrkir⸗ 
che gewöhnlicher öffentlicher Gottes: 
dienſt. 

Mo tags den 8. dieſes geruheten 
Ihre Majeſtaͤt die Koiſaino, als ober⸗ 
ſte Schutzfrau des hochadelichen Stern⸗ 
kreuzordens, den wegen des Gedächt⸗ 
nißtages für die Stifterin dieſes Or: 
dens, wail. Ihre Majeſtaͤt die Kai⸗ 
ſerinn Eleonore, gebohrne Herzoginn 
von Mantua, und zugleich für alle 
verſtorbene Mitglieder deſſelben, aller⸗ 
höchſt angeordneten Stelenamte in der 
Hofburgpfarrkirche mit der durchlauch⸗ 
tigſten Frau Erzherzoginn Marie 
Louiſe Eaiferl, Hoheit und den hier 


anweſenden Ordensdamen beyzuwoh⸗ 


nen. 


Folgendes iſt die 155 den Voll⸗ 
zug der Konvenzion von Fontainc⸗ 


A biean vom 10. Nov. 1807, und ins⸗ 


beſondere über die Demarkazion der 
Gebiethe des Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaats und Königreichs Italien am 
Iſonzoftuſſe, errichtete Akte: 

In Gemäßheit der Entſchlieſſung 
vom 21. d., welche dem Kouferenz⸗ f 
protokoll des heutigen Tages einge⸗ 
ſchalttt iſt, find. dit Oeſtecreichiſchen 
und Italieniſchen Herren Kommiſſaͤrs, 


zur Ausfertigung einer förmlichen Ra⸗ 


tifikazionsurkunde, Unterfertigung und 
Einhoͤndigung der topographiſchen 


Karten, über die gemeinſchaftlich be⸗ 


ſtimm⸗ 


PPP 


ſtimmten neuen Granzlinien, die erſte 
von Criſtinizza bis Britof, die zwey⸗ 
te vom Berge Matajur bis auf dem 


Berge Stu (welche Theile allein zu 
beſtimmen erübrigten, da die übrige 


Gränze hinlänglich, theils ſchon durch 
die Punkte der alten Gränze, theils 


durch den Thalweg ſich bezeichnet fin⸗ 
det), zuſammengetreten, und über 


folgenden Inhalt übereingekommen: 
Die hier endesgefertigten, in Gemäß⸗ 
heit der Konvenzion von Fontaine⸗ 
bleau, bevollmächtigten Gränzberich⸗ 
tigungs + Kommiffärs, nämlich der 
Graf Laval von Nugent, k. k. Käm⸗ 
merer, Ritter des Marien Thereſien⸗ 
ordens, Oberſt des Infanterieregi⸗ 
ments St. Julien ꝛc. ꝛc. Herr Paul 


Freyh. v. Lederer, k. k. Gubernial⸗ 


rath und Kreis hauptmann von Görz, 
und Herr Karl von Romanj, k. k. 
Bankalinſpektor in Görz, als delegirte 


f gg Franz des Erſten, Kai⸗ 


ers von Oeſtreich, Könizs von Uns 
garn und Böhmen ꝛc. ꝛc. ꝛc., und 


Sr. Exz. Hr. Paradiſt, Conlultore 


di Stato, Großkreuz des Ordens der 


eiſernen Krone, Großadler der Ehren⸗ 


legion, Seneraldirektor der Wäſſer, 


Straſſen und Seehäfen des König. 


reichs Italien, auſſerordentlicher Kom: 


miſſarius St. Maj. des Kaiſers Na ; 


poleon, Königs von Italien und Pro⸗ 
tektors des Rheinbundes, haben un⸗ 
abänderlich und feyerlichſt kraft ger 
genwärtiger Urkunde für die beyden 


Linien, die erſte von Chriſtinizza bis 


Britof, und die zweyte vom Berge 
Matajur bis auf den Berg Stu, 


9 


rr .. ...... 


welche in dem erſlen Artikel des am 


ro. Okt. in Fontainebleau abgeſchloſ⸗ 
ſenen, in der Folge am 28. Okt. in 
Wien, und am 9. Nov. in Fontaine: 
bleau ratiſizirten Konvenzion beabſich⸗ 
tiget worden, jene anerkannt, welche 
äbereinſtimmend in der Konferenz 
vom 21. des laufenden Monats feſt⸗ 
geſetzt worden, und auf den hier an⸗ 
verwahrten Original⸗ topographiſchen 
Karten bezeichnet und getreu ausge: 
drückt ſind, und welche die einzigen 
waren, die zu beſtimmen erübrigten, 
da die übrige Gränze ſchon hinläng⸗ 
lich durch den Thalweg des Ißnitz⸗ 
fluſſes und die alte Gränze beſtimmt 
iſt. Der erſterwähnten Konvenzion 
von Fontainebleau und dem von den 
beyden Kommiffionen getroffenen Ule⸗ 
bereinkommen zufolge, wird in Zu⸗ 


kunft die Gränzlinie zwiſchen den 


Oeſterreichiſch⸗-kaiſerlichen Staaten und 
dem Königreich Italien vom adriati⸗ 
ſchen Meere beginnen, dem Thalweg 
des Ißnitzfluſſes längſt der Sdoba 
bis an die Höhen von Chriſtinizza 
folgen, ſo zwar, daß die Inſel Mo⸗ 
rofina in Gemäßheit der Konvenzion 
dem Italieniſchen Gebiete einverleibt 
bleibt, mit dem Vorbehalt, den bey⸗ 
den Höfen die Annahme der Moda⸗ 
lität vorzuſchlagen, welche zwiſchen der 
Oeſtreichiſchen Monarchie und der 
Penetianiſchen Republik vormals in 
Anbetracht der Linien, über welche 
man die Arbeiten an beyden fern 
nicht hinausdehnen konnte, Statt 
fand. Von da wird die Linie von 
der Ißnitz abgehen, dem ar Sa: 
er⸗ 
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berdam folgen, ſich um das Territo⸗ 
rium von Chriſtinizza beugen, her: 
nach dem Bergrand über den Skau⸗ 
nikpotok fo folgen, daß die Häufer 
und Felder von Ragna dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Territorio von Gorregna⸗ 
vas di Canale, welchem ſie gehören, 
verbleiben. Die Linie kömmt dann 


zwiſchen den Bergen Cuck und Utter⸗ 


mann mit der Gränze des Bezirks 
von Goregnavas zuſammen, und geht 
längs dieſem auf dem Berg Grigno⸗ 
vizza oder Nabreſi. Von dort aus 
folgt fie dem Torrente Grignovizza, 
gehet an dem Torrente Hovenich, wel⸗ 
cher Stermitz von Britof ſcheidet, 


und folzet dieſem Torrente bis zur. 


‚ alten Gränze in den Torrente Judri, 
längſt welcher ſie ohne Abweichung 
bis auf den Berg Matajur fortge⸗ 
het. Vom Berg Matajur wird die 
Linie ſich über den Gipfel Cernajama 
ziehen, von welchem fie in der gera⸗ 
deſten Richtung am Stikutz fortlau⸗ 
fend ſich mit der Coslovza oder Idria 
an ihrem Urfprunge vereinigt, und 
ihrem Lauf bis zu dem Punkte folgt, 
wo ſich der Fluß wendet, und die 
Richtung der Straſſe von Staraſella 
gegen Caporetto annimmt. Von die⸗ 
ſem Punkt gehet die Linie gerade dem 
Potok oder Wildgraben Coconello zu, 
indem ſie die Straſſe an deſſen Mün⸗ 
dung durchſchnei det. Endlich wird 
fie längs den Potok hinaufſteigen, 
und mit Beybehaltung derſelben Rich⸗ 
tung den Bergrücken zwiſchen Polizza 
und Triſtanz, an der Spitze Gaſperſa 
genannt, erreichen, dann längſt dieſem 


Italieniſchen 


Rücken bis auf den Berg Stu fort, 


geben, wo fie die alte Gränze an⸗ 


trifft, welche weiters burchaus genau 


beybehalten wird. Die unterſchriebe⸗ 
nen kaiſerl. Oeſtreichiſchen und königl. 
Herrn Kommiſſärs 
erklaren und beſtimmen hiemit 
Kraft ihrer Vollmachten, daß in 
allen vorfallenden Mtsverſtändniſſeu 
und Streitigkeiten zwiſchen beyden 


Staaten, (welche der Allmächtige ver⸗ 


hüten möge) ſich in Hinkunft an obige 
Beſchreibung und Angabe der Grenz: 
linie zwiſchen den kaiſ. Oeſt. Staaten u. 
dem Königreich Italien zu halten ſey, 
als jene, welche durch die Konvenzio n 
von Fontainebleau beabſichtigt wurde, 
die den ſeſten und unabänderlichen Wil⸗ 
len der beyden kontrahirenden höchſten 
Monarchen enthält; erklären ferners, 
daß die Gräazſäulen, welche zwiſchen 
Chriſtinizza und Britof, dann zwiſchen 
den Bergen Matajur und Stu, provi⸗ 
ſoriſch errichtet wurden, und jene, wel⸗ 
che für immer im künftigen Juny auf 
der ganzen Gränzlinie in Gemaͤßheit der 
in der letzten Konferenz vom 21. d. l. M. 
gepflogenen Ulebereinkunft errichtet wer⸗ 
ſollen, als jene Gränze beſtimmt 
anerkannt werden müſſen, welche die 
gegenſeitigen Unterthanen zur Nutz⸗ 
nieſſung des Weid und Holzungs⸗ 
rechtes nicht überſchreiten dürfen, und 
über welche es den öffentlichen Be⸗ 
amten nicht erlaubt ſeyn ſoll, einen 
Jurisdikzionsakt anszuüben. 

Görz den 30. Dez. 1807. — Laval 


| Graf v. Nugent. P. Freyh. v. Lederer. 
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Preuffem 


Jetzt erſt find die Verluſtkiſten (ob⸗ 
wohl noch nicht aum vollſtändig) von 
den in der Schlacht bey Auerſtädt und 
Jena den 14. Okt. 805 gebliebenen 
And verwundeten Offizieren erſchie⸗ 
nen. Die Anzahl der gebliebenen 
und verwundeten Offiziere bey den 
12 Regimentern Malſchitzki, Schi⸗ 
monsky, Prinz Ferdinand, Puttkam⸗ 
mer, Alvensleben, Prinz Heinrich, 
Kleiſt, Renouard, Prinz Louis, Her⸗ 
zog v. Braunſchweig, Wartensleben, 
Möllendorf, beträgt 229 Offiziere; 
die ganze Anzahl der Offiziere dieſer 
Regimemſer mochte in der Schlacht 
48 betragen; es blieben alfo 255 
geſund. Von den an der Schlacht 
bey Auerſtädt Theilgenommenen Ka⸗ 
vallerieregimentern und von einigen 

Grenadierbataillonen ſind die Ver⸗ 
luſtliſten bis jetzt noch unvollſtändig. 
In der Schlacht bey Jena verloren 
die 10 Regimenter, Alt Lartſch, Win⸗ 
ning, 


Zaſtrow, Grawert, Sanitz, Hohen⸗ 


lohe, Strachwitz, Wedel, Zweiffel, 
133 Offiziere. Von den Generälen 


find bey Auerſtädt und Jena 19 ge- 


blieben und verwundet, und von den 


Offizieren vom Generalſtabe 7. Faſt 
keiner der erſten Befehlshaber iſt ge: 
ſund geblieben. Der Herzog von 
Braunſchweig tödtlich verwundet und 
an ſeiner Wunde geſtorben. Gene⸗ 
rallieut. Graf Schmettau tödtlich ver⸗ 
wunder und an der Wunde geſtor⸗ 


ben. Der Fürſt von Hohenlohe eine 


.. rr 


ſtarke Kontuſſon. Der Feldmarſcha l 


ein Detaſchement Fuß jäger, 


* 


v. Möllendorf am Fuß und Bruſt 4 
Mal verwundet. Der König verlor 
ein Pferd unterm Leibe; die beyden 
Prinzen Heinrich und Wilhelm, Brü⸗ 
der des Königs, verloren ihre Pferde 
unterm Leibe, und wurden verwundet. 
Der Prinz Louis Ferdinand war 
ſchon bey Saalfeld geblieben, und 
der Prinz Auguſt Ferdinand wurde 
bey Auerſtädt leicht verwundtt. In 
der Belagerung von Danzig iſt faſt 
allein preuſſ. Blut gefloſſen; die Gar⸗ 
nifon war den 11. April 393 Juf. 
Offiziere, und an Unteroffizieren und 
Gemeinen 15,527 Mann ſtark, und 
hatte bis zum 22. May an Todten, 
Verwundeten, Gefangenen ꝛc. 123 
Offiziere und 5312 Unteroffiziere und 
Gemeine Abgang. Auch der Verluſt bey 
der Belagerung von Kolberg iſt im 
Verhältniß der Stärke der Garniſon 
und der Zeit der Belagerung ſehr 


bedeutend. Sie verlor 52 Dffisiere. 


Immer mag man der Armee den 
Mangel der Kriegserfahrung, in Ver⸗ 


gleich ihrer Gegner abſprechen, aber 


Mangel an Aufopferung wird man 
ihr, obgleich ſie bey Jena zum erſten 
Mal ins Feuer kam, dennoch nicht 
zur Laſt legen können. Selbſt die 
Truppen in den nicht vertheidigten 
Feſtungen haben ſich alle lieber ver⸗ 
theidigen als ergeben wollen, und 
nur die Kommandanten haben dies, 
wo es hätte geſchehen kännen, ver⸗ 
hindert. s 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nro. 15. 


Avertiffemente 


Ankündigung. 


Der zum Beſten der Koßyeer Stadt 
fonds neuerbaute Ziegelofen, und Zie— 
gelſcheune wird wegen der in dem her— 
annahenden Fruͤhjahre anzufangenden 
Arbeit und Beyſchaffung des nöthigen 
Beennholzes auf die bis zum letzten 
Oktober l. J. ausfallende, und auf 
den Fall, wenn die Pachtluſtigen we⸗ 
gen der kurzen Zeitfriſt es wuͤnſchten, 


gegen vortheilhafteren Anboth noch auf 


das nachfolgende ganze Jahr bis Ende 
Oktob 1809 verpachtet. se 
Die Lizitazion wird demnach hiemit⸗ 


auf den 24. J. M. Februar 1908 ausge⸗ 


ſchrieben, und in loco Koßyee am ob 


beſtimmten Ter min vor Mittags um 


9 Uher abgehalten werden, wozu die 


Pachtluſtigen mit dem Beyſatze vorge⸗ 
laden werden, daß ſich dieſelben mit 


dem toprozentigen Vadium, und der 
dem ganzjiaͤhrigen Pichtbetrag gleich: 


kommenden baaren Kauzion verſehen 


ſollen. f 


Der Fiskalpreis iſt 100 fle. und die ö 


Pachtbedingniſte werden deuen Pacht⸗ 
luſtigen bey der Lizitezion vorgeleſen 
‚werden, 1 75 a 

Krakau, den 30. Jänner 1808. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 


dem der Mathias Szezepanski, ein bey 


dem Edlen Zgliezynskizin Kaßow, Nas 


domer Kreiſes in Dienſte geweſener 


| 
* 


1 


| 


Weideſung, im verfloffenen Jahre 1907 || 


ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 


— 


halt ganz unbekannt iſt; fo wird 
derſelbe in Gemäßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 1. Juny 1798 F. 1. durch 
gegenwärtiges Edikt hiemit öffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung feiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung anf 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben uach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten Jaͤnnner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio Saer, Cæſ. reg. Gu 


bernii Regnorum Galici@ et Lodo- 


meriæ. 3 


2 f \ 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſſgalizien wird mittelſt ges 
genwaͤrtigen Edikts öffentlich bekannt 


gemacht: daß der Herr Michael Kor 
win Skorupka Admittiſtrator der Pu⸗ 
pillar-Maſſe des verſtorbenen Johaun 
Skorupka an dieſe k. k. Landrechte un: 
term 5. Dezember 1807 eine Bitte 
eingereicht habe: womit zwey vom 
Bankier Prot⸗Potockt fuͤr den verſtor⸗ 


* 


benen Johaun Skorupka Fiber 13,233 


fl. poln. oder 3308 fle. ig kr. und 
uber 20, 00 fl. poln. ober 3,000 fr. 
ausgeſtellte Wechſel, deren charafterie 
ſtiſche Kennzeichen folgende ſind: 


a) iber die 13,233 fl. poln. oder 2308 


flr. 1s kr. iſt der Wechſel zu Wars 
ſchau unterm 28. Junii 1792 aus- 
geſtellt und vom Prot Potocki un⸗ 
terſchrieben — er lautete über die 
1 obige 
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obige im hollzudiſchen Golde ſammt 


Jutereſſen pr. 8/100 zuruck zu zah⸗ 
lende Summe 13,233 fl. poln. fer⸗ 
ner war der Zahluugs-Termin dies 
ſer Summe auf den 23 Junii 1793 
feſtgeſetzt — Endlich iſt dieſer Wech⸗ 
ſel unterm 13. April 1793 in bie 
krakauer Terreſtral⸗Akten ingroſſirt 
geweſen.“ 


b) Uiber die zweyte Summe 20,900 
fl. poln. oder 5000 flr. iſt der Wech: 
ſel zu Krakau unterm 26. Jun. 1792 
ausgeſtellt und ebenfalls vom Prots 
Potocki unterzeichnet, er lautet uͤber 
die auch im hollaͤndiſchen Golde 
ſammt Intereſſen zu 8/100 und zwar 
am 26. Junii 1793 zuruck zu zahlen 
de Summe 20,000 fl. poln. — Im 

Mücken dieſes Wechſels befand ſich 
eine unter demſelben Dato beigeſetz⸗ 
te Anmerkung, mit der Verſicherung: 
daß dieſe Summe durch den Johann 
Nepomuk Bogucki als Bevollmaͤch⸗ 
tigten des Prot⸗Potocki wird ausge⸗ 
zahlt werden. — Uebrigens war die⸗ 
fer Wechſel unterm 21. März 1793 
in die Lelover Terreſiral-Akten ein⸗ 

getragen — 

vernichtet werden moͤgen. — 


In Erwaͤgung: daß die gedachten 
Wechſel bei der Warſchauer Bankal⸗ 
Kommiſſion liquidirt worden — daß 
der Liquidant einen Sentenz und eine 
Original⸗Anweiſung erhalten habe — 
wie auch, daß bieſe beiden Wechſel 
ſchon verſchwunden ſind, und ungeach⸗ 
tet aller Muͤhe nicht gefunden werden 
konnen; fo werden die Zuruͤckhalter 
dieſer gedachten Wechſel mittelſt gegen⸗ 

wärtigen sffentlichen Edikts aufgefor⸗ 
dert: daß ſie die genannten Urkunden 
binnen Jahrsfriſt um ſo gewiſſer vor⸗ 
weiſen, als hingegen, wenn ſie ſolche 
in dieſer fatgefegten Zeitfriſt uicht vor⸗ 
weiſen, dieſelben dem 9. 202, der all⸗ 


gemeinen Gerichtsordnung fuͤr null und 
nichtig werden erklaͤrt werden. 
Krakau, den 12. Jaͤnner 1808. 
Joſeph von Nikorowiez 
1 
Sterneck. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 


= 


Jieudrzejowiez. 


— — 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge- 
genwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß der Michael Boguskawski 
am 11. April 1803 mit Tode abgegan⸗ 
gen. Da aber unter anderen Erben 
dieſes Verſtorbenen auch ſeine zwey 
Bruͤder die Herren Anton und Johaun 
Boguslaweki, als deren Wohnort uns 
bekannt iſt, in der Sperrakte angezeigt 
ſind; fo werden fie hiermit angewie⸗ 
fen: daß fie ſich, um zu der nach dem 
gedachten Verſtorbenen zuruͤckgebliebe⸗ 


ſetzmaͤßigen Zeitfniſt melden, und ent⸗ 
weder ſelbſt, oder durch den ihnen von 
hieraus aufgeſtellten Vertreter Herrn 
Advokaten Beldowsli um dasjenige, 
was die Geſetze fordern, anfuchen ; 
widrigen Falls werden ihre Erbtheile, 
dem K. 624. Ilten Theils des buͤrgerli— 
chen Geſetzbuchs gemaͤß, ſo lange in 
der Gerichtsverwaltung bleiben, bis 


ſie fuͤr todt werden erklaͤrt werden koͤn⸗ 
nen. . 2 


Krakau, den 12. Jaͤnner 1808. 
Joſevh v. Nikorowiez. f 
Vl . 


kauer Landrechte. 


Elsner. 
on 


Sterneck. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


nen Erbſchaft zu gelangen, in der ge. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Lands | 
rechte in Weſtgalizien werden die Her: | 
ven Yorenz, Anton und Johann Hu⸗ 
lewiez mittelſt gegenwärtigen Edikts 
angewieſen: daß fie die ibnen nach 
dem Tode des Adalbert Hulewiez zu⸗ 
gefallene Erbſchaft binnen ſechs Mo⸗ 
naten uͤbernehmen; widrigen Falls 
werden fie fo augeſehen werden, als 
Hätten fie auf dieſe Erbſchaft Verzicht 
gethan. = ‘ 75 
Krakau den 26. Jänner 180g. 
Joſeph von Rikorowiez. 
** F. Pohlberg. 


Scherauz. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Rras } 


kauer Landrechte. er 
Fendrzejowic;. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Fand» 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Krieſter Vinzenz Moßczenski 
Pfarrer zu Stawno am 27. Maͤrz 1804 
mit Tode abgegangen; weßwegen def 
fen Erben die Herren Wenzel und Sta: 
nislaus Moßezenski, dann die Frau 
Cunegunda Zielinska gebohrne Moß— 
ezenska vorgeladen werden;: daß ſie 
die Erbserkläcung in der geſetzmaͤßigen 
Zeitfriſt einreichen; widrigen Falls wird 
dieſe Erbſchaft fo lauge in der gericht: 
lichen Verwaltung bleiben, bis fie für 
tobt werden erklärt werden konnen. 

Krakau, den 28. Jauner 1808. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Chraſtiausfi. Scherauz. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra— 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 3 
Mankolski. 


Von Seiten der k. k. Londrechte in 
Weſtgalizien wird Allen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: daß der Panf 


dzicka, und der Herr 


Bronicki, hieſiger Advokat, am 1. Okt. 
1805 anf ſeinen eigenthuͤmlichen Gh: 
tern Ochodza ohne letztwillige Anord⸗ 
nung mit Lode abgegangen ſey. Es 
werden daher Alle diejenigen, die eini- 
gen Anſpruch auf dieſe Erbſchaft zu 
haben glauben, vorgeladen: daß fie 
lich binnen 3 Jahlen und 6 Wochen 
bei dieſen k. k. bandrechten melden, und 
fh als Erben auswetſen; widrigen 
1 no EN mit den fich 
i verhande 1 
ausgefolgt werden. age: on. 
Krakau den 26. Jauner 1808. 
Joſeph von Nikorowicz - 
Pohlberg. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. bre u 
Elsner. 3 


— 


Von Seiten der k. k. Krakauer dand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der e 
Nicolaus Zygmuntowski als Erbe des 
verſtorbenen Prieſters Karl Dranzewski, 
und die abweſenden Erben der verſtor⸗ 
benen Therefia Stanowska, deren 
Wohnort unbekannt iſt, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts zum zweytenmahl 
vorgeladen: daß fie ſich binnen Jah⸗ 
resfriſt und ſechs Wochen als recht⸗ 
mäßige Erben bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten melden, und ihre Ecbserklaͤ⸗ 
rung mit oder ohne Wohlthat des Ge⸗ 
fees und der Inventur um fo gewiſ⸗ 
fer einreichen; als hingegen dieſe Erb: 
ſchaft ſo lauge in der gerichtlichen Ver⸗ 
waltung bleibt, bis ſie fuͤr todt werden 
erklärt werden koͤnnen. Uebrigens wird 
die Frau Dobrzynska gebohrne Bur⸗ 
7 Adam „ 
kowski benachrichtet: daß für de en 
Betrag pr. 8 flr. 36 kr. und für ihn 
ein Betrag pr. 9 flr. an zu viel ge⸗ 

ahl. 


Err 


— 144 — 


. W #202 20V ⁰ſ . ]⁵— LA.. ⁰˙¹e¹- Ü—¾ʃ ᷣ·wr Z 


zahlten Taxen in dem hieſigen Depo⸗ 
ſiten⸗Amt erliege; zu deren Behebung 
ſie hiermit angewieſen werden. 
Krakau den 8. Hornung 1808. 
Joſeph v. Rikorowiez. 
N Sterneck. 
Kennamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Jendrzejowiez. 


Kundmachung, 


Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jaͤhrlicher 40 flr. verbundenen erle⸗ 
digten Ilzaer Syndikatsſſelle wird ein 
neuerlicher Konkurs mit dem Beiſatze 
ansgeſchrieben, daß jene, die dieſe 
Stelle zu erbalten wuͤnſchen , ihre mit 


den Eligibilitätsdekreten ex utraque li- 


nea und dem vorgeſchriebenen Mo⸗ 
ralitätszeugniſſe verſehenen Geſuche 
längſtens bis 29. Hornung d. J. bei 
dem Radomer Kreisamt anzubringen 


aben. 
Krakau den 14 Febr. 1808, 1 
— —— — 


Kundmachung. 


Da bei den Zamoscer Magiſtrat die 
mit einem Gehalt von 300 flr. jaͤhrl. 
verbundene ite Beyſſtzersſtelle noch im⸗ 
mer unbeſetzt iſt, fo wird zu deren Br: 
ſetzung ein wiederholter Ronfurs auf 
den 18. März d. J. mit dem Beiſatz all⸗ 
gemein ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten hierum ihre mit den noͤthigen 
Wahlfähigkeitsdekreten ex utraque li- 
nea, dann den Moralitätczengniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche noch vor dem 18. März 
bei dem Zamoscer Kreisamt einzubrin⸗ 
gen haben. 

Krakau den 14. Febr. 1808. 1 


dem Veiſatz ausgeſchrieben, 


Kundmachung. 


Zur Veſetzung der erledigten mit ei, 
nem Gehalt jaͤhrl. 400 flr. verknuͤpften 
Stryer ſlädtiſchen Syndikatsſtelle wird 
der Konkurs bis zum 15. Marz d. J.emit 
daß die 
Kompetenten herum ihre mit Etigibi. 
tätsdelreten ex utraque lines, daun 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge 
ſuche binnen feſtgeſetzter Friſt beym 
Stiver Kreisamt anzubringen haben. 


Krakau den 15. Febr. 1808. 1 
47 
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Kundmachung. 

Zur Beſetzung der mit einem Gehalt 
jaͤhrl. 300 flr. verbundenen Oswieneimer 
Syndikatsſtelle wird der Konkurs bis 
zum 18. März l. J. mit dem Beiſatz 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten 
ihre Eligibilitätsdekreten ex utraque 
linea, dann Moralitaͤtszengniſſen vers 
ſehenen Geſuche binnen feſſgeſetzter 
Friſt bey dem Myslenicer Kreisamt 
anzubringen haben. 


Krakau ain 16. Febr. 1808. r 


Vom k. k. galtziſchen Landesguber⸗ 
nium wird zur Beſetzung der erledig⸗ 
ten Syndikatsſtelle bey dem Chelmer 
Magiſtrat im Bialer Kreiſe, anmit 
der Konkurs bis lezten März wieder⸗ 
bolt eroͤffnet. 


Die Kompetenten Haben ihre gehoͤ⸗ 


rig belegten Geſuche in dieſer Zeit» 


friſt bey dem Bialer k. Kreisamt ein⸗ 
zureichen. 


Lemberg am 23. Jaͤnner 1808. 1 
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